
Gegen Übergewicht
Schwäbisch Hall. Die Selbsthilfe-
gruppe  Adipositas trifft sich am  
Donnerstag, 28. Juli. Beginn ist um 
18.30  Uhr im Speisesaal des Haupt-
geschosses am Diak.

Gottesdienst mit Band
Schwäbisch Hall. In der Hessentaler 
Matthäuskirche wird am Sonntag um 
18.30 Uhr ein Jugendgottesdienst 
zum Thema „abhängig?“ gefeiert. Er 
wird gemeinsam gestaltet vom evan-
gelischen Jugendwerk Schwäbisch 
Hall und Jugendlichen aus Hessental. 
Es spielt die Jugendband der Mat-
thäusgemeinde.  Im Anschluss stehen 
Snacks und Getränke bereit.

Infoabend zur Geburt
Schwäbisch Hall. Oberärzte und 
Hebammen der Frauenklinik am Diak 
bieten Infoabende für werdende El-
tern an. Die erhalten Informationen 
zu Schwangerschaft und Geburt so-
wie Gelegenheit, Fragen zu stellen. 
Im Anschluss an Vortrag und Ge-
sprächsrunde besteht die Möglich-
keit, den Kreißsaal zu besichtigen. 
Treffpunkt ist im Speisesaal des Dia-
konie-Klinikums, Hauptgeschoss. Der 
nächste Termin ist der Montag, 25. 
Juli, von 19 bis 20.30 Uhr.

Grillen am Tagestreff 
Schwäbisch Hall. Das Team des 
Tages treffs Schuppachburg nimmt 
die nahende Sommerpause zum An-
lass, um  in gemütlicher Atmosphäre 
ein Grillfest zu feiern. Am Sonntag, 
24. Juli, gibt es von 11 bis 13.30 Uhr 
im Innenhof Köstlichkeiten vom Grill 
und Salate. Der Tagestreff macht wie-
der am Freitag, 9. September auf.

Was tun bei Krebs? 
Schwäbisch Hall. Die Frauenselbst-
hilfe nach Krebs trifft sich am Diens-
tag, 26. Juli, 14 Uhr zur Stadtwande-
rung. Start ist  am Bonhoeffer-Platz.

Schwäbisch Hall. Die Ausstellung 
„Große Freiheit“ der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung en-
dete vor zwei Wochen auf dem Haal-
platz.  Insgesamt haben 3606 Men-
schen die Ausstellung besucht. 
Davon entfallen 1067 Besucher auf 
57 Schulklassen und andere Grup-
pen. Selbst während der Ausstel-
lungswoche habe es noch 26 Anmel-

dungen von anderen Gruppen 
gegeben. 

Erste Bürgermeisterin Bettina Wil-
helm freut sich über die positive Re-
sonanz: „Toll, dass die Ausstellung 
,Große Freiheit’ so gut besucht wur-
de. Die zentrale Lage auf dem Haal-
platz war sehr wichtig und hat zu viel 
„Laufkundschaft“ geführt. Trotz In-
ternet ist es wichtig, auch auf diese 
Weise über sexuell übertragbare 
Krankheiten aufzuklären. Eigentlich 
müsste so eine Ausstellung regelmä-
ßig in die Stadt kommen, schade, 
dass das nicht möglich ist.“

Die Ausstellungsbetreuer berich-
teten von angeregten Gesprächen 

mit Besuchern, teilt die Haller Stadt-
verwaltung mit. Katja Herlacher, 
Lehrerin am Schulzentrum Bühler-
tann lobt: „Eine tolle, interaktive Auf-
arbeitung des Themas, die an allen 
Ecken und Enden zum Mitmachen 
animiert. Schüler waren nicht pein-
lich berührt, sondern haben bei al-
lem fleißig mitgemacht.“ Nina Rose 
(34), Lehrerin am Schenk-von-Lim-
purg-Gymnasium Gaildorf: „Ich war 
begeistert und finde es eine sehr 
wertvolle Idee und wünsche mir, 
dass es diese Art und Möglichkeit 
noch viel mehr gibt. Bewusstsein für 
die schönste Sache der Welt. Liebe 
das Leben und lebe die Liebe.“

57 Schulklassen informieren sich

3606 Menschen haben sich über 
sexuell übertragbare Infektio-
nen informiert. Die Schau ist 
vorbei, Veranstalter und Koope-
rationspartner ziehen Bilanz.

Ausstellung am Haalplatz über Geschlechtskrankheiten: Veranstalter ziehen positive Bilanz

Schwäbisch Hall. „Das ist eine 
Sternstunde“, sagt Anne-Kathrin 
Kruse in der der evangelischen Stadt-
pfarrkirche und ergänzt: „Die Kam-
mer oberhalb der Sakristei birgt 
nicht den Schatz, sie ist selbst der 
Schatz.“ Die Dekanin freut sich, dass 
der letzte Baustein der Finanzierung 
nun sitzt, um zu restaurieren. Mit 
den 35 000 Euro von der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz (DSD) ist 
das Geld beisammen. Gisela Lasart-
zyk übergibt gestern in der Sakristei 
den symbolischen Fördervertrag in 
Form eines großen Schecks. Die 
Ortskuratorin Stuttgart der DSD er-
innert daran, dass die Kirchenge-
meinde „im Zuge von Heizungs- und 
Elektroarbeiten in der Sakristei so-
wie der darüberliegenden Schatz-
kammer mit der Notwendigkeit kon-
frontiert wurde, die Wandmalereien 
der Kammer aus dem beginnenden 
16. Jahrhundert mit ihrem hohen 
Seltenheitswert in ein Sanierungs-
konzept miteinzubeziehen“.

Die DSD wiederum hat ihr Geld 
von privaten Spendern und einen 
Großteil von der Lotterie Glücksspi-
rale. „In Baden-Württemberg fließen 
jährlich knapp 28 Millionen Euro in 
den Denkmalschutz, davon stam-
men 24,9 Millionen Euro aus dem 
Wettmittelfonds, den das Land aus 
den Reinerlösen der staatlichen Lot-
terie bildet“, erläutert Lotto-Unter-
nehmenssprecher Mathias Yagmur. 
Insgesamt kostet die Renovierung 

von Wand und Decke der Sakristei 
sowie der darüberliegenden Schatz-
kammer 140 000 Euro. 100 000 Euro 
kommen von außen, von der  
Landeskriche, dem Landesdenkmal-
amt und der DSD, erläutert Heinz 
Scheib vom Förderverein Mittelal-

terlicher Kirchen. Vom Haller För-
derverein fließen 30 000 Euro, der 
Rest stammt von der Kirchenge-
meinde.

Architekt Georg Schuch macht 
deutlich, dass es vor allem um Erhalt 
gehe. Das Besondere an der Kammer 

sei, dass in rund 500 Jahren niemand 
„Hand angelegt hat“, nicht restau- 
riert wurde, also diese noch im sel-
ben Zustand wie vor vielen Jahrhun-
derten erhalten sei. Im Raum er-
scheinen eine Flammenmalerei am 
Schlussstein, bemalte Rippen, stili-
sierte Lilien am Gewölbe und En-
geldarstellungen an den Wänden – 
eine davon zeigt den Erzengel 
Michael.

Schuch nennt die nächsten Schrit-
te der Restauration: Die Malereien 
werden zunächst gefestigt, die Res-
tauratoren unterspritzen Hohlstel-
len, arbeiten mit Lupen, damit die 
Farbfassung nicht verändert wird. 
Sie beseitigen sanft den Schmutz, 
nicht mit einer Wurzelbürste, son-
dern mit ganz kleinen Wattebäusch-
chen und Stäbchen und retuschie-
ren zurückhaltend. Ein Problem 
seien Rußpartikel auf den Wandma-
lereien in der Schatzkammer, weil 
vor über 150 Jahren ein Ofen in die 
Sakristei gebaut wurde, ein Kamin 20 
Jahre im Innern war. Es müsse ge-
prüft werden, wie tief diese in die 
Malereien eingedrungen seien, wie 
weit sie wieder weggenommen wer-
den können, ohne zu schädigen.

Wann geht’s los? „Sobald wir wis-
sen, wer Hand anlegt“, sagt Schuch. 
Es sei derzeit nicht einfach, einen 
Restaurator zu finden, da die über-
lastet seien. Er hofft, dass dies Ende 
des Jahres so weit ist. Die Schatz-
kammer wäre nicht mehr so gut er-
halten, wenn sie nicht im Dornrö-
schenschlaf gewesen wäre, macht 
Kruse deutlich. Da öffentliche Mittel 
in die Restauration fließen, wird die 
Kammer aber „in begrenztem Maße“ 
der Öffentlichkeit wieder zugänglich 
gemacht. Es sollen vier Mal im Jahr 
gezielt Führungen für kleine Grup-
pen angeboten werden.

„Die Kammer ist selbst der Schatz“
Michaelskirche: Deutsche Stiftung Denkmalschutz fördert Erhalt mit 35 000 Euro
Rund 500 Jahre war die Kammer 
über der Sakristei im Dornrö-
schenschlaf: Nun wird sie sanft 
geweckt und dann auch gezielt 
für Bürger aufgemacht.

MARCUS HAAS

Erneuerung Die zehn Glo-
cken im Turm von St. Micha-
el und die Stundenglocke in 
der Turmlaterne werden er-
neuert. Eine davon, die Se-
gensglocke, wird vor den 
Augen Tausender Zuschauer 
auf dem Marktplatz gegos-
sen. Mit der Erneuerung der 
Glocken vor 10 Jahren erhält 

die Haller Hauptkirche ihren 
vollen Klang.

Spendenaktion Die Glo-
cken kündigen seitdem nicht 
nur Gottesdienst und Uhr-
zeit an, sie sind zugleich der 
hörbare Beweis eines der 
größten Beispiele bürger-
schaftlichen Engagements 

in der Stadt. Ob Serviceclub, 
Stiftung zur Förderung Mit-
telalterlicher Kirchen samt 
Freundeskreis oder Klein-
spender: Die 300 000 Euro 
teure Sanierung wäre ohne 
Spenden nicht möglich ge-
wesen. Das wird vor genau 
10 Jahren mit einem Glo-
ckenfest gefeiert.  tob

Heute vor 10 Jahren: Großes Glockenfest in Hall

Vor dem Michaelsaltar in der Sakristei (von links): Mathias Yagmur, Anne-Kathrin 
Kruse und Gisela Lasartzyk mit dem symbolischen Fördervertrag.  Foto: Ufuk Arslan

Ausbildung: 
Haller Polizei 
informiert
Wie lange dauert die 
Ausbildung? Was verdie-
nen Beamte im Streifen-
dienst? Wie sieht der Po-
lizeialltag aus? Gespannt 
lauschen die jungen 
Leute den Worten von 
Hermann Schüttler beim 
Ausbildungsinformati-
onstag der Polizei.  1500 
neue Stellen will die 
Landesregierung schaf-
fen. Dafür wird jetzt 
rekrutiert.  Foto: Ufuk Arslan

Autounfall auf 
Westumgehung
Schwäbisch Hall. Aus unbekannter 
Ursache kam ein 20 Jahre alter Dae-
woo-Lenker am Freitag, um 5 Uhr, 
auf der Westumgehung zunächst 
nach rechts von der Fahrbahn ab. Er 
streifte mit dem Fahrzeug eine Leit-
planke, geriet beim Gegenlenken 
nach links von der Fahrbahn ab, um 
anschließend wieder rechts der Fahr-
bahn in der Böschung zum Stillstand 
zu kommen. Am Auto entstand Scha-
den in Höhe von rund 2000 Euro, 
teilt die Polizei mit.

Autokennzeichen 
gestohlen
Schwäbisch Hall. Von einem VW, der 
am Donnerstag zwischen 9.30 Uhr 
und 15 Uhr auf dem Parkplatz des 
Golfplatzes Dörrenzimmern abge-
stellt war, wurde das hintere Kenn-
zeichen S-BR 511 entwendet. Hinwei-
se auf den Dieb erbittet das 
Polizeirevier in Schwäbisch Hall unter 
Telefon 07 91 / 40 00.

Besucher in der Ausstellung auf dem 
Haalplatz über sexuell übertragbare 
Krankheiten.  Foto: Ufuk Arslan

Arbeiten an  
Bühler-Straße
Schwäbisch Hall.  Die Ausfahrt der 
Feuerwache in die Dr.-Max-Bühler-
Straße ist von Montag, 25. Juli, bis 
zur Beendigung der Bauarbeiten, die 
für den 19. August anvisiert ist, teil-
weise gesperrt. Die Baufirma benöti-
ge für die Arbeiten 40 Zentimeter 
des Straßenraums, da die Ausfahrt 
der Feuerwache verbreitert wird. Der 
Verkehr werde kaum beeinträchtigt, 
ist sich die Haller Stadtverwaltung si-
cher. Der Bagger und die Arbeitsma-
schinen stünden außerhalb der noch 
jungen Straße im neuen Geweberbe-
park West.
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